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1.	  Vorstand
1.1. Kopräsidium

Blick zurück

Generalversammlung 2019 
Im März 2019 haben wir das Konzept der «Generalversamm-
lung on tour» in Lausanne fortgesetzt. Es war eine schöne 
Gelegenheit, der Präsidentin Ottilia Scherer und der Vizeprä-
sidentin Michaela Tsering zu danken, die nach vielen Jahren 
unermüdlichen Engagements ihre Sitze im Vorstand weiter-
gegeben haben. Die Musik von Mary Howells Bruderlein, die 
alle zum Mitsingen motivieren konnte, begleitete die ver-
schiedenen Beiträge. Die anderen Mitglieder des Vorstands 
wurden in ihrem Amt bestätigt, und ein neues Kopräsidium 
mit Eveline Waas Bidaux und Andreas Ziörjen wurde ange-
kündigt. Der Workshop «Téhima», ein «Tanz der hebräischen 
Buchstaben» mit Luigina Lamacchia, bei dem wir entdeckten, 
dass alle spirituellen Traditionen Körper, Atem und Geist ver-
binden, schloss den Tag ab.

Visionentag
Der Visionentag widmete sich den Themen der Zukunft der 
Kommunikation − den Zeitschriften und Veranstaltungen von 
Yoga Schweiz. Das Coaching durch Eveline Waas Bidaux mit 
der Methode «Appreciative Inquiry» und Gabriela Huber mit 
der Methode «Team Contracting» ergab, dass das externe und 
interne Image von Yoga Schweiz, insbesondere die Corporate 
Identity, gestärkt werden muss. Mit der Verlagerung der Prü-
fungen in die Ausbildungsinstitutionen haben sich die Rollen 
und Perspektiven der verschiedenen Gremien und Mitglied-
schaftskategorien von Yoga Schweiz verändert, und das Ziel 
ist es, diese Verbindungen zu erneuern. Das konkrete Vorge-
hen bei der Planung der Aktivitäten ist eine Herausforderung, 
da im Vorstand wesentliche Änderungen angekündigt wurden.

Rücktritte aus dem Vorstand
Während des Visionentags kündigte Gabi Ledermann ihren 
Rücktritt an, des Weiteren werden Gerda Imhof und Andreas 
Ziörjen auf März 2020 zurücktreten. Die Gründe für diese Aus-
tritte sind vor allem persönlicher Natur. Glücklicherweise 
hatten wir an den letzten Vorstandssitzungen die Möglichkeit, 
an der Vorstandsarbeit interessierte Menschen mit unter-
schiedlichem Hintergrund kennenzulernen.

Zusammenarbeit mit den Ausbildungsinstitutionen
Weiter zeigte sich, dass die Ausbildungsinstitutionen als 
wichtigste Intressengruppen in einer neuen Form in die 
Strukturen von Yoga Schweiz eingebunden werden müssen. 
  Mit der Dezentralisierung der Prüfungen haben sich die 
Beziehungen zwischen Vorstand, Geschäftsstelle und Ausbil-
dungsinstitutionen erheblich verändert, da es nun keine zen-
trale Veranstaltung mehr gibt, an der die Schulen jährlich 
zusammenkommen. Am Austauschtreffen vom 25. Oktober 
2019 wurden von den Vertretern der Ausbildungsinstitutio
nen zwei Szenarien skizziert, die eine engere Zusammenar-
beit und einen flüssigen Informationsaustausch zwischen 
Schulen, Vorstand und Geschäftsstelle fördern. Die Szenarien 
wurden weiterentwickelt und befinden sich zurzeit in der Ver-
nehmlassung.
  Im Jahr 2019 hatte die Ausbildungsinstitution EFEY in Lau
sanne ein ganz besonderes Jahr. Die Schule für Yoga und 
Ayurveda, eine von Yoga Schweiz anerkannte Schule, feierte 
ihr vierzigjähriges Bestehen.
  Die Kopräsidentin Eveline Waas Bidaux und Sian Grand, 
Vorstandsmitglied, waren am 23. November 2020 bei der Ver-
anstaltung mit dabei und durften Malek Daouk und Geneviè-
ve Gillet die Glückwünsche von Yoga Schweiz überbringen. 
Der Jubiläumstag wurde durch eine Präsentation der vierzig-
jährigen Geschichte der Schule, von Gesangs- und Mediations
workshops und einer schönen Yogapraxis unterstrichen.

Öffentlichkeitsarbeit
Als Kopräsidentin fühlte sich Eveline Waas Bidaux dafür ver-
antwortlich, den Slogan von Yoga Schweiz, «Qualität − Diver-
sität − Offenheit», etwas weiter in den Medien zu verbreiten. 
Sie hatte die Gelegenheit, in der Zeitung «Le Temps» zum 
Internationalen Yogatag am 21. Juni 2019 einen Leser/-innen-
Kommentar abzugeben. Stefan Senn, Schulleiter der Ausbil-
dungsinstitution Yogaring, und sie antworteten einer Jour-
nalistin von «20 Minuten» auf einen BBC-Artikel, der die 
Gefahren des Yoga in Bezug auf Hüftgelenke kommentieren 
wollte. Ein weiterer Artikel, zu dem die Kopräsidentin beitra-
gen konnte, wird von einem unabhängigen Journalisten vor-
bereitet und untersucht die Beziehung zwischen Burn-out 
und dem Yoga-Boom.
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Als Kopräsident führte Andreas Ziörjen ein interessantes Ge-
spräch mit Claudia Per von der Ausbildungsinstitution IKT 
über die Positionierung und Rolle der Yogatherapie in der 
Schweiz im Hinblick auf die OdA KT sowie innerhalb von Yoga 
Schweiz. Dieses Thema wird weiterverfolgt. Der Kopräsident 
erarbeitete auch eine interessante Präsentation, die von 
«Botschaftern» genutzt werden kann, um Yoga Schweiz den 
Studierenden an den Ausbildungsinstitutionen vorzustellen. 
Sein Besuch bei der Lotos-Ausbildungsschule in Basel stiess 
auf positive Resonanz.

Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung
Mit der Geschäftsführung wurde das Management des täg-
lichen Geschäfts mit Skype-Meetings getestet. Wöchentlich 
findet ein Austausch zwischen der Geschäftsführerin Susanne 
Baltensperger und dem Kopräsidium statt, um die verschie-
denen offenen Fragen betreffend Yoga Schweiz voranzu
treiben. 

Blick nach vorn

Erneuerung des Vorstands
Wir stellen fest, dass viele Menschen bereit sind, an spezi-
fischen Projekten mitzuwirken, aber zögern, sich für ein län-
gerfristiges Engagement in den Vorstand wählen zu lassen. 
Die Lebensumstände haben sich verändert; langjährige Ver-
pflichtungen einzugehen, können sich immer weniger Per-
sonen leisten.
  Als langjähriges und engagiertes Mitglied von Yoga Schweiz 
seit 2007 kann die Kopräsidentin Eveline Waas Bidaux aus 
persönlicher Erfahrung versichern, dass es eine Freude ist, 
mit den Yogakolleginnen und -kollegen zusammenzuarbeiten 
und neue Freundschaften zu schliessen. Yoga ist eine Lebens-
kunst, und der Beruf als diplomierte Yogalehrer/-innen YCH 
soll in der Gesellschaft und im Gesundheitsbereich anerkannt 
werden. Gern wird sich die Kopräsidentin dafür noch ein wei-
teres Jahr zur Verfügung stellen.

Zusammenarbeit mit den Ausbildungsinstitutionen
Die Ausbildungsinstitutionen als wichtigste Interessengruppe 
werden zukünftig enger in die Strukturen von Yoga Schweiz 
eingebunden. So erhält die Verbandsarbeit auch auf fach-
licher Ebene wertvolle neue Impulse, damit sich der Verband 
in einer lebendigen Art und Weise und mit dem Einbezug al-
ler Mitglieder weiterentwickeln kann. 

Gleichwertigkeitsbeurteilung
Viele Yogalehrende mit einer ausserhalb von Yoga Schweiz 
absolvierten Ausbildung sind daran interessiert, Aktivmit-
glieder von Yoga Schweiz zu werden, um vom Qualitätslabel 
zu profitieren. Um die gemäss Berufsbild hochwertigen Aus-
bildungen an unseren Schulen nicht zu konkurrenzieren, ist 
eine schnelle und einfache Aufnahme neuer Mitglieder nicht 
sinnvoll. Im neuen Aufgabenzuweisungsprozess sind die Aus-
bildungsinstitutionen für die Bildungsinhalte verantwortlich. 
Um eine faire Entscheidung für alle Beteiligten, einschliess-
lich künftiger neuer Mitglieder, zu treffen, wird eine enge und 
möglichst effektive Zusammenarbeit zwischen Schulen und 
Qualitätssicherungsbeauftragten angestrebt.

Yogatherapie
Das zweite wichtige Thema des kommenden Jahres wird si-
cherlich die Yogatherapie sein. Yoga Schweiz möchte die An-
erkennung bestehender Ausbildungsangebote, die dem 2018 
verabschiedeten Berufsbild entsprechen, formalisieren und 
auch die Entwicklung anderer Yogatherapieprogramme för-
dern. Eine Arbeitsgruppe zur Positionierung der Yogatherapie 
mit Einzelpersonen und in Gruppen, die verschiedenen mög-
lichen Ansätze, die Zusammenarbeit mit der Komplementär-
therapie sowie die Anerkennung durch die Krankenkassen 
sind einige der Themen, die 2020 auf der Tagesordnung ste-
hen werden.

Eveline Waas Bidaux und Andreas Ziörjen
diplomierte/-r Yogalehrer/-in YCH

1.	  Vorstand
1.1. Kopräsidium
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Blick nach vorn

Die 52. Generalversammlung wird am 14. März 2020 in Basel 
in der Halle 7 stattfinden. Diese wurde 1930 erbaut und be-
herbergte die Firma Sulzer Burckhardt. Wir können so die alte 
300 Quadratmeter grosse Halle kennenlernen und ihre Stahl-
struktur sowie die überdimensional hohen Räumlichkeiten 
bestaunen − eine Mischung aus gestern und heute, ganz wie 
die Yogapraxis in der aktuellen Gesellschaft. 
  Während der Diplomfeier und der Generalversammlung 
werden Lama Pema und Lama Kunsang für uns ein Mandala 
der fünf Elemente erstellen, und wir können im Laufe des 
Vormittags die verschiedenen Etappen miterleben. Am Nach-
mittag werden Lama Pema und Lama Kunsang uns in einem 
zweistündigen Workshop den Sinn des Mandalas erläutern 
und uns einladen, während einer tibetischen Praxis die fünf 
Elemente auszugleichen. Am Ende des Workshops wird das 
Mandala zerstört und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
können etwas Sand mitnehmen. Der Rest wird im Wasser 
verstreut, Symbol für die Unbeständigkeit und den Wandel 
des Lebens, den wir derzeit ebenfalls innerhalb von Yoga 
Schweiz erleben. 
  Als Vorstandsmitglied freute es mich sehr, an den Vorbe-
reitungen dieser Treffen mitzuwirken und mich mit den Mit-
gliedern unseres Verbandes auszutauschen. Auch hatte ich 
das Vergnügen, an den von Gesundheitsförderung Schweiz 
und Hepa.ch organisierten Veranstaltungen teilzunehmen. 
Wir konnten dort zeigen, inwiefern sich Yoga positiv auf Stress 
auswirkt. Ausserdem konnte ich an einer Veranstaltung der 
Privatklinik Genolier (nahe Nyon) teilnehmen, um das Per
sonal und Patienten/-innen für Yoga im Spitalbereich zu sen-
sibilisieren. Ich bin davon überzeugt, dass der Yoga einen 
wichtigen Stellenwert in der heutigen Welt einnimmt – ein 
qualitativ hochstehender Yoga, der die Bedürfnisse der Ein-
zelnen respektiert. 
  Ich kann nicht leugnen, dass mich die derzeitigen Verän-
derungen im Vorstand etwas beunruhigen. Damit verbunden 
ist aber auch die Hoffnung auf eine fruchtbare Erneuerung, 
für den Verband und seine Mitglieder. 

Sian Grand, diplomierte Yogalehrerin YCH

Blick zurück

Um die Öffnung innerhalb des Verbands zu fördern, haben 
wir beschlossen, unsere Generalversammlungen nicht nur in 
der Deutsch-, sondern auch in der Westschweiz abzuhalten. 
2018 fand die GV zum Fünfzig-Jahr-Jubiläum von Yoga 
Schweiz in Luzern statt, die 51. GV ging am 9. März 2019 im 
Lausanner «Tibits» über die Bühne. Nach einem Willkom-
mens-Chai, der uns von unserem Gastgeber «Tibits» serviert 
wurde, eröffnete Ottilia Scherer, letztmals als Vorsitzende, die 
Zeremonie der Diplomverleihung. Diese wurde durch die mu-
sikalische Einlage am Klavier von Mary Howells Bruderlein 
untermalt. An der anschliessenden eigentlichen Generalver-
sammlung wurden die verschiedenen Traktanden behandelt 
und alle Vorschläge von einer Mehrheit der Stimmberech-
tigten angenommen. Es folgte ein bewegender Abschied von 
Ottilia Scherer und Michaela Tsering, die sich während vieler 
Jahre im Vorstand engagiert und massgeblich zur Entwick-
lung unseres Verbandes beigetragen haben. Ebenfalls ver-
dankten wir die Arbeit der aus dem Vorstand zurücktretenden 
Olga Abramova. Eveline Waas Bidaux und Andreas Ziörjen 
übernahmen das Kopräsidium des Verbandes. 
  Am Nachmittag nahmen 25 Personen aus der Deutsch- und 
der Westschweiz an Luigina Lamacchias Workshop «Téhima» 
teil, der vom Französischen ins Deutsche übersetzt wurde. 
Luigina führte uns zunächst in die Praxis ein, die sich auf die 
Symbolik, die Kalligrafie und die Energie der hebräischen 
Schriftzeichen bezieht. In einem weiteren Schritt experimen-
tierten wir mit dem ersten Buchstaben des Alphabets, 
«Aleph». «Aleph» verkörpert den Anfang der Schöpfung und 
des Atems. Auch stellten wir einen Bezug zum Yoga her. 

1.2. Veranstaltungen
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1.3. Gesundheit

Yoga Schweiz hat mit der EGK verschiedene Gespräche ge-
führt und versucht, einen Zusammenarbeitsvertrag auszu-
handeln mit dem Ziel, den Therapeuten/-innen die jährliche 
Registrierungsgebühr von 42 Franken zu erlassen. Dies war 
leider für die EGK wegen administrativen Aufwands nicht vor-
stellbar. Sie zeigt sich aber offen für weitere mögliche Kondi-
tionen (z. B. Vereinfachung und Entlastung von der Erstregis-
trierung für EMR-Therapeuten/-innen von CHF 85.– plus 
MwSt.) oder eine andere mögliche Form der Zusammen
arbeit. 
  Yoga Schweiz konnte zusammen mit der ASCA eine Verein-
barung unterzeichnen. Diese bewirkt, dass allen Aktivmitglie-
dern eine Reduktion von ca. einem Drittel auf den normalen 
Jahresbeitrag gewährt wird. Yoga Schweiz wird im Gegen- 
zug die Weiterbildungskontrolle für die ASCA übernehmen 
(16 Std. jährlich).
  Yoga Schweiz hat eine Liste der grössten Krankenversiche-
rungen in der Schweiz zusammengestellt. Diese findet sich 
auf der Verbandswebsite www.yoga.ch. Detaillierte Informa-
tionen können der Ausgabe 5/2019 von «YOGA! Das Magazin», 
Seite 61, entnommen werden.

Feedback zum Workshop «Rosa Oktober» von  
Sian Grand
Karin Kotsoglou, Leiterin der Genolier Foundation und Her
ausgeberin des Magazins «Philanthropy Network», initiierte 
in den Spitälern Genolier (Nyon) und Générale-Beaulieu 
(Genf) im Oktober 2019 die Aktion «En octobre, je vois la vie 
en rose!». Jeden Mittag stellten Komplementärtherapeu-
tinnen und -therapeuten ihre jeweiligen Behandlungsmetho-
den sowohl theoretisch als auch praktisch vor. Die Teilneh-
menden konnten verschiedene Methoden wie beispielsweise 
Sophrologie, Akupunktur, Phytotherapie, Aromatherapie, 
Kunsttherapie und auch Yoga kennenlernen. Sonia Coray und 
Sian Grand haben Yoga in Verbindung mit Krebserkrankungen 
vorgestellt und verschiedene Übungen gezeigt, die das inne-
re Gleichgewicht verbessern und damit die Heilung unter
stützen. 

Blick zurück

Yoga Schweiz konnte im Januar 2019 wiederum an der Ge-
sundheitsförderungskonferenz (www.konferenz.gesundheits-
foerderung.ch) im Stade de Suisse in Bern teilnehmen. Das 
Thema lautete «Städte und Gemeinden am Puls der Gesund-
heit». Die Konferenz zeigte aktuelle Herausforderungen und 
Beispiele aus verschiedenen Gemeinden und Städten auf: 
von der Ortsplanung über den Sport, die Alterspolitik bis hin 
zur frühen Förderung. Wir haben in der Ausgabe April/Mai 
2019 von «YOGA! Das Magazin» auf den Seiten 58 und 59 da-
rüber berichtet.
  Der Tag der Erfahrungsmedizin 2019 des EMR im Congress 
Center in Basel im Januar 2019 bot Yoga Schweiz die Gele-
genheit, sich mit den unterschiedlichen Konzepten des 
Heilens, Leidens und Krankseins auseinanderzusetzen. Ver-
schiedene Fachleute aus den Bereichen der Naturheilkunde 
(Shiatsu) und prominente Referentinnen und Referenten 
tauschten sich zum Thema «Heilen – Facetten eines Begriffs» 
aus. Den Bericht dazu finden Sie ebenfalls in der Ausgabe 
April/Mai 2019 von «YOGA! Das Magazin», auf Seite 61.
  Im September besuchte Yoga Schweiz wiederum die Netz-
werktagung der Hepa in Magglingen (www.hepa.ch), erstmals 
mit einer Poster-Präsentation. Der Yoga konnte zahlreichen 
Interessierten nähergebracht sowie wertvolle Kontakte für 
eine mögliche Zusammenarbeit geknüpft werden. Wir haben 
im Dezember-Newsletter darüber berichtet.
  Die EGK hat dieses Jahr ihr Hundert-Jahr-Jubiläum gefei-
ert. Dazu fand am 4. und 5. Oktober 2019 im Landhaus in 
Solothurn das 10. SNE-Symposium statt. Das Thema lautete: 
«Glücklich und gesund 100 Jahre alt werden». Das Programm 
war reich gefüllt mit Vorträgen und Kurzreferaten.

Krankenkassen
Mit der Swica konnte vergangenen September ein Zusam-
menarbeitsvertrag unterzeichnet werden. Dieser bewirkt, 
dass zukünftig nur noch Aktivmitglieder von Yoga Schweiz bei 
der Swica anerkannt sind. Alle Aktivmitglieder werden im 
Bereich des Verzeichnisses der anerkannten Anbieter von 
gesundheitsfördernden Massnahmen bei der Swica auf der 
Website aufgelistet.
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1.3. Gesundheit

Blick nach vorn

Yoga Schweiz wird mit der Eskamed zusammentreffen, die 
beiden Berufsbilder «diplomierte/-r Yogalehrer/-in YCH» und 
«diplomierte/-r Yogatherapeut/-in YCH» vorstellen und eine 
mögliche Zusammenarbeit klären.
  Yoga Schweiz möchte mit der Krankenversicherung Con-
cordia das Gespräch führen, um für das Jahr 2021 eine Lö-

sung zu suchen. Für die Jahre 2019/2020 verlangt die Con-
cordia neben dem Yoga-Schweiz-Diplom auch eine EMR-
Zertifizierung.
  Yoga Schweiz möchte auch im kommenden Jahr mit den 
Krankenkassen Gespräche führen und sich für die Anliegen 
der Aktivmitglieder einsetzen. Anregungen sind willkommen!

Gabi Ledermann und Sian Grand
diplomierte Yogalehrerinnen YCH

A

Lotos Yoga Zentren    |   Zürich   |   Basel

Lotos Yoga – Tradition und Qualität www.lotosyoga.ch
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Blick zurück

Im «Besinnungsjahr» 2019 haben wir uns angesehen, was 
bisher getan wurde, wie es funktionierte und was noch zu tun 
bleibt. Ein nicht unwesentlicher Teil der festgestellten noch 
offenen Punkte betrifft das Ressort Marketing und Kommu-
nikation. Trotzdem: Es ist schon viel passiert. Die Labels für 
euch als registrierte Yogalehrende und -therapeuten/-innen 
werden rege genutzt, und Yoga Schweiz war 2019 auch in den 
Medien in diversen Artikeln zur Qualitätsdiskussion im Yoga 
(«Luzerner Rundschau», «Neue Oberaargauer Zeitung», «Olt-
ner Tagblatt») positiv präsent. Auch das Thema «Wie finde ich 
qualifizierte Yogalehrende?» wurde in den Medien aufgegrif-
fen (z. B. Radio SRF Virus oder «20 Minuten»). Für Antworten 
wendet man sich an Yoga Schweiz. Die im Jahr 2018 völlig 
neu gestaltete und überarbeitete Website ist nach wie vor 
eine der höchstplatzierten Yoga-Websites der Schweiz bei 
Google − und das ganz ohne Werbeausgaben dafür. 
  Herausfordernd war die Diskussion um die Zukunft von 
«YOGA! Das Magazin», das die deutschsprachigen Mitglieder 
bisher sechsmal im Jahr erhielten – 2019 konnte noch keine 
abschliessende Antwort gefunden werden. Anfang des Jah-
res wurden wir darüber informiert, dass das Magazin auf-
grund der gesunkenen Nachfrage und finanzieller Überle-
gungen zukünftig nur noch viermal pro Jahr erscheinen wird. 
Obwohl Yoga Schweiz einer der grössten Abnehmer des 
Magazins ist, den Verbandsteil darin publiziert und verschie-
dene Yoga-Schweiz-Mitglieder kostenlos Inhalte und Arbeits-
leistungen dafür liefern, konnten wir auf diesen Entscheid 
keinen Einfluss mehr nehmen. Wir haben uns nach intensiver 
Diskussion darauf geeinigt, die Kooperation bis auf weiteres 
unter den veränderten Rahmenbedingungen weiterzufüh-
ren. Generell sind wir aber zum Schluss gekommen, dass die 

1.4. Öffentlichkeit 
(Marketing/Kommunikation)

bisherige Strategie bezüglich des deutschen und des franzö-
sischen Magazins, des Verbandsteils und der Form der Kom-
munikation im elektronischen Zeitalter grundsätzlich über-
dacht werden muss. Dies konnte in diesem Jahr aufgrund 
dringenderer anderer Themen noch nicht in Angriff genom-
men werden. Wir haben in der Neuaushandlung der Verträge 
2019 bei beiden Magazinen aber neu eine jährliche Kündi-
gungsmöglichkeit vereinbart, was die Diskussion etwas fle-
xibler macht.
  Das soll nicht heissen, dass die Magazine zwingend ein 
Auslaufmodell wären. Einzelne Rückmeldungen zeigen, dass 
die Hefte von vielen Mitgliedern sehr geschätzt werden. Bevor 
hier deshalb irgendetwas geschieht, werden wir auch euch, 
liebe Mitglieder, wieder einbeziehen. Denn um die begrenzten 
finanziellen und zeitlichen Ressourcen des Verbands richtig 
einsetzen zu können, braucht es eure Rückmeldung darüber, 
was zum Beispiel die Labels und die Publikation eurer Veran-
staltungen in den Magazinen für euch bedeuten, was ihr vor 
allem vom Verband braucht und worauf ihr vielleicht zuguns
ten von etwas Wichtigerem verzichten könntet. Wir haben 
denn auch festgestellt, dass eine Mitgliederumfrage eines der 
nächsten Projekte ist, die angegangen werden sollen, sobald 
die Themen genügend aufgearbeitet sind. 
  Yoga Schweiz war auch bei diversen Veranstaltungen 
präsent, wie zum Beispiel bei der Hepa-Tagung mit verschie-
denen Sportverbänden der Schweiz, bei der Delegierten
versammlung der OdA KT und bei verschiedenen Veran
staltungen im medizinischen Bereich wie zum Beispiel der 
Kliniken der Genolier Foundation. Dies trägt alles zur 
Bekanntheit und Wirkung von Yoga und insbesondere des 
Qualitätslabels Yoga Schweiz nach aussen bei. 
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Blick nach vorn

Ab 2020 werden auch Mitglieder in Ausbildung (Studierende 
an einer von Yoga Schweiz anerkannten Ausbildungsinstitu-
tion) ein Qualitätslabel erhalten, womit auch diese Angebote 
klarer durch den Verband anerkannt werden.
  Wie ihr bereits im letzten Editorial des Verbandsteils von 
«YOGA! Das Magazin» detaillierter lesen konntet, gehöre auch 
ich zu den demissionierenden Vorstandsmitgliedern. Ich lebe 
aus persönlichen Gründen seit Januar 2020 auf unbestimmte 
Zeit vorwiegend im Ausland und kann deshalb meine Funk-

1.4. Öffentlichkeit 
(Marketing/Kommunikation)

der Weg
zu dir
selbst

Kurse und Ausbildungen
Klassische Tradition gemäss Yogi Paramapadma Dhiranandaji aus Indien
Anerkannte Yoga-Ausbildung YCH/EYU mit modularem Aufbau

YOGARING Yogaschule St. Gallen
Stefan R. Senn (Leitung)
071 244 98 02, info@yogaring.ch, www.yogaring.ch

tionen im Vorstand von Yoga Schweiz nicht mehr wahrneh-
men. Ich bin überzeugt davon, dass der Verband heute mehr 
denn je auf einem guten Weg ist, und ich danke meinen Vor-
standskolleginnen, der Geschäftsstelle, euch allen und natür-
lich last but not least ganz besonders der Kopräsidentin 
Eveline Waas Bidaux für die gute Zusammenarbeit über die 
letzten zwei Jahre und wünsche einem neu zusammenge-
setzten Vorstand viel Liebe, Achtsamkeit, Offenheit und In-
spiration bei der Lösung der zukünftigen Herausforderungen. 

Andreas Ziörjen, diplomierter Yogalehrer YCH
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1.5. Europäische Yoga-Union

Blick zurück

Unsere Arbeit in der Europäischen Yoga-Union (EYU) wurde 
dieses Jahr von drei grossen Ereignissen geprägt: einerseits 
von der jährlichen Generalversammlung, die dieses Jahr in 
Gretz bei Paris stattfand, und andererseits von den beiden 
Yoga-Kongressen in Catania (Sizilien) und Zinal. Der soge-
nannte Satelliten-Kongress in Catania wurde dieses Jahr zum 
ersten Mal durchgeführt. Die Idee hinter dem Konzept 
«Satelliten-Kongress» besteht darin, neben dem jährlichen 
Yogakongress in Zinal noch einen zweiten, etwas kleineren 
Kongress zu etablieren, der jeweils in einem anderen euro-
päischen Land stattfinden soll.
  Neben ihrer Tätigkeit als Kodelegierte von Yoga Schweiz 
war Isabelle Daulte ausserdem auch in diesem Jahr wieder 
als EYU-Übersetzerin und Koordinatorin im Meeting Team 
tätig, während Gerda Imhof im Education Team mitarbeitete. 

EYU-Kongresse
Der erstmals durchgeführte Yogakongress auf Sizilien wurde 
von der EYU in Zusammenarbeit mit der FMY (Federazione 
Mediterranea Yoga) organisiert und fand vom 26. April bis am 
1. Mai 2019 statt. Isabelle Daulte war stark in die Planung und 
Umsetzung dieses Kongresses involviert und war auch wäh-
rend des Anlasses vor Ort, um den reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisten. Der Kongress in Catania war in vielerlei Hin-
sicht ein Erfolg, obwohl ein finanzielles Defizit resultierte. Er 
trug jedoch massgeblich dazu bei, die Sichtbarkeit und Reich-
weite der EYU zu vergrössern und wichtige Kontakte zu an-
deren (Berufs-)Verbänden zu knüpfen.
  Auch der Kongress in Zinal mit dem Thema «Spiritualität 
im 21. Jahrhundert» war ein Erfolg, über den wir bereits aus-
führlich in der Nummer 5/2019 von «YOGA! Das Magazin» 
berichteten (Seite 60).

EYU-Newsletter
Isabelle Daulte hat auch bei der Erstellung des EYU-Newslet-
ters mitgearbeitet. Der Newsletter ist zweisprachig (Franzö-
sisch/Englisch) und wurde 2019 dreimal verschickt. Er kann 
auch auf der EYU-Website abgerufen werden: 
www.europeanyoga.org/euyws

Education Team
Im Education Team wurde im vergangenen Jahr ein Ethik-
Kodex erarbeitet, der für alle der EYU angeschlossenen Ver-
bände und Ausbildungsinstitutionen gilt. Des Weiteren wur-
den verschiedene neue Ausbildungsinstitutionen überprüft 
und der EYU zur Aufnahme vorgeschlagen. Auch die von Yoga 
Schweiz anerkannte Ausbildungsinstitution Yogaring aus  
St. Gallen wurde im August in die EYU aufgenommen. Eben-
falls ein wichtiger Teil der Arbeit im Education Team war die 
Überarbeitung der Ausbildungsrichtlinien für Yogalehrende. 
Hierbei wird nach wie vor an den Grundsätzen der vierjäh-
rigen Berufsausbildung mit mindestens 500 Ausbildungsstun-
den festgehalten. Ein weiteres wichtiges Thema, das die EYU 
2019 beschäftigte, war die Yogatherapie. Es ging in erster 
Linie einmal darum, festzustellen, wie der Stand in den ver-
schiedenen europäischen Ländern derzeit ist, was staatliche 
Anerkennung und Rückerstattung seitens der Krankenkassen 
betrifft. Hierbei zeigte sich, dass die Schweiz im Vergleich mit 
anderen europäischen Staaten bereits sehr weit gekommen 
ist. 
  Neben der Arbeit im Education Team war Gerda Imhof auch 
in die Aktualisierung der elektronischen Medien der EYU 
(Website und Facebook) involviert.

Blick nach vorn

2020 steht im April die EYU-Generalversammlung in der 
Ukraine an. Da Gerda Imhof im März 2020 aus dem Yoga-
Schweiz-Vorstand austritt, wird Yoga Schweiz dort von Isa-
belle Daulte kompetent vertreten. 
  Ein weiterer Satelliten-Kongress ist für 2020 im Moment 
nicht geplant. 
  Der jährliche Yogakongress in Zinal wird unter dem Titel 
«Yoga – an Inward Journey » vom 23. bis 28. August 2020 statt-
finden. Isabelle Daulte wird auch im Jahr 2020 weiterhin als 
Koordinatorin im Meeting Team und als Übersetzerin der EYU 
tätig sein. 

Gerda Imhof, EYU-Delegierte
 Isabelle Daulte, EYU-Kodelegierte
diplomierte Yogalehrerinnen YCH



18 |  P innwand
Pinnwand aufgeben: anzeigen@yogadasmagazin.ch | Infos: yogadasmagazin.ch/marktplatz

PINNWAND

Kreative Pinnwand-Inserate erhalten eine grössere 

Aufmerksamkeit. Gestalten Sie Ihr Pinnwand- 

Inserat selbst und senden Sie uns ein fertiges PDF.

Fr. 350.–  

(für Mitglieder/Gönner Yoga Schweiz Fr. 260.–)

Aufpreis bei Gestaltung durch den Verlag: Fr. 50.–

exkl. MwSt. Keine Rabattberechtigungen.

Insertionsaufträge und Infos:

YOGA! Das Magazin, Tel. 033 748 88 74, 

anzeigen@yogadasmagazin.ch 

yogadasmagazin.ch/marktplatz

03. – 06.01.2020 YOGAdelight – mit Silke Taute 

Mit Yoga und schamanischen Seelenreisen kraftvoll 

ins Neue Jahr

23. – 26.01.2020 embrace life – mit Diana Schöpplein

Coming home – woman self-care spa – swiss mountains

12. – 15.03.2020 – mit Britta Fleischmann 

MBSR-Wochenende, Stressbewältigung durch Achtsamkeit

Weitere Yogakurse unter:

www.schweizerhof-�ims.ch/de/wellbeing/retreats/

Das «etwas andere» Albergo
 
l  Gepflegte Einfachheit in einem stilvollen Ambiente

l  Entspannen, geniessen & sich wohlfühlen

l  Inmitten eines wildromantischen Wandergebietes

Eine Auswahl aus unserem Kursprogramm 2020

  8.03. – 14.03.  Fasten & Yoga-Woche

14.03. – 20.03.  Fasten & Yoga-Woche   

22.03. – 27.03. Yoga & Wanderferien

  5.04. –   9.04. Yoga & Wandern

  9.04. – 13.04. Oster-Yogaflow-Intensivtage

18.04. – 24.04. Yoga & Wanderferien

Tel 091 609 19 35  casa-santo-stefano.ch

casa 
santo stefano

B&B und Seminarhaus

im Herzen des Malcantone

YOGA «Pinnwand», Dezember 2019

59 x 74 mm

Achtsam Reisen  
Yoga, Qi Gong, Kreativität & Ayurveda am 

Meer und in den Bergen 

Einmal Innehalten. Kraft tanken, Körper &

Geist in Einklang bringen, wandern, schöpfe-

risch sein. In den Bergen oder am Meer die 

Seele baumeln lassen. Auch für Alleinreisende. 

Tel. 044 262 55 66 

www.inspiration-reisen.ch 
 

YogaMagazin, November 2019

Pinnwand, 74 x 59mm

inserat@yogadasmagazin.ch

Yin Yoga 
Teacher Training 
(50 h YACEP)
»Das Tao des Loslassens«

Dieses Teacher Training ist für dich geeignet, wenn 

du deine eigene Praxis und dein Verständnis über 

Yin Yoga vertiefen oder du Yin Yoga fundiert, sicher 

und ganzheitlich unterrichten möchtest.

1. Block:  06. - 08. März 2020

2. Block:  13. - 15.  März 2020

WULIN Yoga Academy Volketswil (RYS)

www.wulin.ch/lehrerausbildung

980.-
Fr. 

inklusive Skript

Tel. 031 981 03 77 | CH-3172 Niederwangen, Bern 

www.landguet.ch/de/yogaraum

Retreatzentrum & Seminarhaus

Lichtdurchflutete Kursräume  

und Unterkunft für jedes Budget.

AUSBILDUNG-SEMINAR

mit Thomas Bannenberg in Zürich

27.-29. März und 24.-26. April 2020

Info und Anmeldung 

Ruth Oschwald
0 44 - 8 33 14 45

eMail: ruthoschwald@bluewin.ch

Yoga mit Kindern
®

Celine Geser

ILLUSTRATION & DESIGN

+41 (0)79 466 00 07

www.celinegeser.ch

Sonnengruss  |  27
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Vajrasana mit gestreckten 

Armen und Uttarabodhi-Mudra 

Setze dich in den Fersensitz, die Füsse 

bleiben aufgestellt, Zehen nach vorne 

gerichtet. Atme ein und schwinge deine 

Arme nach oben. Falte die Hände im 

Uttarabodhi-Mudra (Hände falten, Zeige-

�nger und Daumen aneinander legen). 

Strecke deinen Oberkörper und die Arme. 

Ziehe das Schambein Richtung Bauch nabel 

– achte auf den unteren Rücken.  

Richte den Blick zu den Daumenballen.  

8

Urdhva Mukha Svanasana

Atme ein und richte dich im Ober-

körper kraftvoll auf, nimm die 

Schultern zurück. Die Arme und 

Beine sind gestreckt, schiebe deine 

Fersen nach hinten und achte darauf,

in deiner Körpermitte aktiv und 

kraftvoll zu bleiben, damit du nicht 

«durchhängst». Richte deinen 

Blick zum Himmel.

10

Anjaneyasana mit gestreckten

Armen über dem Kopf

und Uttarabodhi-Mudra

Atme ein und nimm mit dem rechten 

Bein einen grossen Schritt nach vorn,

sodass Fuss- und Kniegelenke über-

einander sind. Setze das linke Knie ab.

Strecke die Arme über den Kopf und 

Falte die Hände wieder im Uttarabodhi-

Mudra (Mudra der höchsten Erleuch-

tung). Richte deinen Blick  zu den 

Daumenballen. Ziehe dein Schambein 

sanft Richtung Bauchnabel.

5

Vajrasana mit Vorbeuge und gestreckten Armen 

Atme aus und beuge den Rumpf von den Hüften aus nach vorn. 

Schwinge die Arme über den Kopf. Arme und Kopf bleiben gestreckt 

und in einer Linie mit dem Rumpf. Die Stirn ruht auf dem Boden. 

Die Unterarme berühren den Boden nicht.  

6

7  
Chaturanga Dandasana 

gedreht rechts und links

Bleibe während diesem Asana in 

der Atemleere. Nahe der Matte 

entlang kommst du in die tiefe 

Liegestütz. Halte dich kraftvoll, 

«schwebend» über der Matte mit 

aktiviertem Beckenboden, Hände 

unter den Schultern. Drehe den 

Kopf zuerst zur rechten Seite, so - 

dass dein linkes Ohr parallel zum 

Boden gerichtet ist. Überkreuze 

gleichzeitig mit dem rechten Bein 

das linke und berühre mit der 

Grosszehe kurz den Boden –  

�iessend führst du die Drehung 

zur linken Seite aus. 

9

Adho Mukha Svanasana

Schiebe dich mit der Ausatmung 

kraftvoll nach oben, hebe das Gesäss,

senke den Kopf zwischen die Arme,

sodass der lange Rücken und die 

gestreckten Arme und Beine die 

Seiten eines Dreiecks bilden.

Die Fersen schiebst du Richtung 

Boden oder stellst sie ganz ab.

Aufgeschnappt  |  3 

1 kleine Gurke (von möglichst 

geringem Durchmesser, ca. 100 g)

1 mittelgrosser Apfel (ca. 120 g)

1 EL Reisessig

1 TL Zucker

2 Prisen Salz

1 grosses Stück Schale einer 

unbehandelten Zitrone

1 Stück frischer Meerrettich, 

frisch gerieben (insgesamt 1 TL)

Apfel-Gurken-Kimchi

Die Gurke ungeschält in Scheiben schneiden. Den Apfel 

halbieren, entkernen, in Spalten und dann nochmals  

in Stücke schneiden, ähnlich dick und gross wie  

die Gurkenscheiben. Das Verhältnis von Gurke 

zu Apfel sollte ungefähr eins zu eins sein.  

Die Apfelstücke mit ein paar Spritzern Reisessig 

säuern.

Zucker, Salz und 100 ml Wasser zu einer 

Marinade mischen. Die Zitronenschale in feine 

Streifen schneiden, etwa 1 Teelöffel feine Späne 

mit dem Messer vom Meerrettich hobeln, mit 

Apfelstücken, Gurkenscheiben und der Marinade 

mischen und mindestens 2–3 Stunden kalt stellen.

Als eine Art Kaltschale mitsamt der Marinade servieren.

Für 2 Portionen

Das Rezept stammt aus: Malte Härtig und  

Jule Felice Frommelt. Von Zen und Sellerie. 

Unsere japanische Küche –  

ein philosophisches Kochbuch.  

AT Verlag 2019 (siehe Rezension S. 51).

Das Album «Seelengesang Vol. 1 – 

Die Engelsstimme» umfasst 11 Tracks, 

kostet Fr. 25.– (zzgl. Versandkosten)  

und kann online bestellt werden bei: 

www.sandrareinhard.ch/shop oder in  

allen gängigen Download-Stores 

heruntergeladen werden. 

Die Seele berühren

ym. Mit ihrer CD «Seelengesang» hat die Sängerin Sandra Reinhard 

ein ganz besonderes Werk geschaffen, das nicht nur aus der Seele 

heraus gesungen ist, sondern auch die Seelen der Zuhörenden 

berührt. Ihre Seelengesänge entstehen aus dem Moment heraus und 

sind intuitiv, ohne jegliche Vorbereitung oder bereits bestehende 

Melodien und Texte. Bei dieser Art Gesang verbindet sich die Sängerin, 

deren Markenzeichen ihre klare, reine Stimme ist, mit ihrer Seele, 

ihrem inneren Licht und der Liebe – genau gleich, wie es im Yoga 

geschehen kann. 

So passen diese elf meditativen Gesänge wunderbar in eine ruhige 

Yogastunde oder können dazu beitragen, in der Schlussentspannung 

Savasana noch mehr loszulassen. 

Die Absicht von Sandra Reinhard war denn auch, mit ihrem Seelenge-

sang die Zuhörenden ins Gleichgewicht zu bringen, den Geist zu 

beruhigen sowie innere Blockaden und Verspannungen zu lösen. 

Inspiriert wurde sie von der kargen, rauen und atemberaubenden 

Küstenlandschaft Schottlands, in der sie sich zu Hause fühlt. 

Menopause – Teilnehmerinnen für Studie gesucht

ym. Dass Yoga Beschwerden während den 

Wechseljahren reduzieren kann, wurde 

bereits in wissenschaftlichen Studien 

gezeigt. In der Studie der Universitäts-

klinik für Frauenheilkunde in Bern geht es 

darum, ob Yoga einen verjüngenden Effekt 

auf das biologische Alter von Frauen nach 

den Wechseljahren hat.

Für die Studie, die von Januar bis April 2020 

stattfindet, werden Frauen nach der 

Menopause (mindestens 12 Monate nach 

der letzten Menstruation) gesucht, die unter 

typischen Wechseljahrsbeschwerden (z.B. 

Hitzewallungen) leiden und bisher nicht 

regelmässig Yoga geübt haben. 

Während 12 Wochen werden sie einmal pro 

Woche (Freitagabend bei «Iyengar- Yoga-

Bern», Schänzlihalde 23) eine Yogalektion 

besuchen und zu Hause üben (2 x 15 

Minuten Entspannung und 2 x 30 Minuten 

aktive Übungen pro Woche). Am Anfang und 

am Schluss gibt es einen aus führlichen 

wissenschaftlichen Test an der Frauenklinik 

Bern sowie am Ende der Studie Tipps, wie 

man das funktionelle Alter positiv beein-

flussen kann. Der Unkostenbeitrag beträgt 

pro Teilnehmerin 120 Franken.

Weitere Informationen: 

rebecca.zurbuchen@students.unibe.ch
   

   
   

   
   

  

  © Jule Felice Frommelt, AT Verlag
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Mehr Gelassenheit im Alltag
Achtsamkeit

Mehr Natürlichkeit im Yoga
Lucia Nirmala Schmidt

I Ging als Wegbegleiter
Leben ist Wandlung

Mit Yoga zur Ruhe kommen
Zu Hause üben

Mit Informationen 

von Yoga Schweiz
Mit Informationen 

von Yoga Schweiz
Mit Informationen Mit Informationen Mit Informationen 

von Yoga Schweizvon Yoga Schweizvon Yoga Schweiz

AcuMax Med AG - Promenadenstrasse 6 - CH-5330 Bad Zurzach - www.trendy-sport.ch - info@acumax.ch - +41 56 249 31 31

NEUER
ONLINE
SHOP

Faszienyoga

Yoga an sich ist bereits ein hervorragendes Faszientraining. Durch die Integration elastischer

Trainingselemente und dreidimensionalen Bewegungsideen setzen wir in diesem Workshop neue

Bewegungsreize, welche primär die faszialen Gewebsstrukturen stimulieren.

Yoga mit Kleingeräten und Hilfsmitteln

In diesem Praxisseminar werden Übungen bzw. Varianten vermittelt, die durch Hilfsmittel und

Kleingeräte unterstützt oder sogar erst umsetzbar bzw. effektiver werden.

Yoga in der Therapie

Dieses Fortbildung bietet einen kompakten Einblick in das Thema Yogatherapie. Unter Yoga-

therapie versteht man die Anwendung klassischer Yoga Techniken wie Asanas (Körperübungen),

Pranayama (Atemkontrolle) und Meditation zur Behandlung physischer, psychosomatischer und

psychischen Beschwerdebebildern.

Ischiasbeschwerden und das Piriformissyndrom

Ist der Piriformis durch Unter-, Über- oder Fehlbelastung verhärtet oder entzündet, entsteht

ein Engpass. Der Muskel drückt auf den Nerv. Einmal gereizt, strahlt dieser dann Schmerz in

Gesäss und Beine aus. Dieses muskuläre Problem stellt jedoch keine Einbahnstrasse dar.

YOGA
KURSE

BEI ACUMAX

Yoga-Schlingentrainer

CHF 13.90* excl. MwSt.

AcuMax Med AG präsentiert:

TRENDY-SPORT.CH
DER NEUE ONLINE-SHOP FÜR TOP-PRODUKTE

J Balance Trainer

J Bodenmatten

J Faszienrollen

J Fitnessbänder

J Fitnessgeräte

J Hanteln & Gewichte

J Gymnastikbälle

J Gymnastikmatten

J Yoga & Pilates

Dozentin: 

Katharina Brinkmann, 

Yogalehrerin (AYA) / M.Sc.

Mehr Informationen unter:

www.acumax-kurse.ch

Bewerben Sie Ihr Angebot mit einem Inserat in

der Printausgabe von YOGA! Das Magazin

Pinnwand-Inserat für 
Verbandsmitglieder bereits 
für CHF 260.–

Mehr Informationen finden Sie auf 
 yogadasmagazin.ch/inserieren

INSERAT
buchen

jetzt

https://www.yogadasmagazin.ch/inserieren/
https://www.yogadasmagazin.ch/inserieren/
https://www.yogadasmagazin.ch/inserieren/


Jahresbericht 2019

13

1.6. Finanzen

Blick zurück

Das Jubiläumsjahr, die neue Website, die Einführung des 
Berufsregisters mit den dazugehörigen Labels (Qualitäts­
siegel) und ein neues Verbandslogo führten dazu, dass wir 
die Rückstellungen Ende 2018 auflösen mussten. Dies bedeu­
tete, dass keine zusätzliche Reserve für Ausgaben im Jahr 
2019 zur Verfügung stand, sodass Anfang Jahr eine umsich­
tige Budgetplanung notwendig war. Es freut uns, dass wir 
dank einem sorgfältigen Umgang mit den Finanzen das 
Budget im Jahr 2019 einhalten konnten und ein kleiner Ge­
winn von 4492.17 Franken erzielt wurde.
  Im Vergleich zum Vorjahr zeigt sich, dass wir 2019 weniger 
Mitgliedereinnahmen hatten. Insbesondere bei der Aktivmit­
gliedschaft kam es zu mehr Austritten als die Jahre zuvor. Ein 
grosses Interesse an der Aktivmitgliedschaft und am Eintrag 
im Berufsregister zeigt sich bei Yogalehrenden, die ausser­
halb von Yoga Schweiz eine Ausbildung absolviert haben. 
Diese Yogalehrenden sollen über eine Gleichwertigkeitsbeur­
teilung in den Verband aufgenommen werden, siehe dazu 
auch die Seiten 4 und 21.
  Die Stellenprozente in der Geschäftsstelle wurden durch 
die neu geschaffene Stelle im Bereich der Qualitätssicherung 
angehoben, sodass die Ausgaben im Personalbereich im Ver­
gleich zum Vorjahr höher ausfielen.
  Von der Mobiliar erhielten wir im Rahmen des Kollektivver­
trages Berufshaftpflichtversicherung eine Überschussbetei­
ligung in der Höhe von 1196.85 Franken. 
  Ein herzliches Dankeschön an Andrea Leuthold, Michaela 
Tsering und Carlo Vella für ihren Spendenbeitrag. Ganz herz­
lich verdanken möchten wir an dieser Stelle auch die ehren­
amtlichen Arbeiten von Vorstandsmitgliedern und Mitgliedern 
von Arbeitsgruppen, die ihre Arbeit oder die Sitzungsgelder 
nicht verrechnen.
  Die Schulen bezahlen pro Kandidat/-in eine Dossiergebühr, 
die im Bereich Qualitätssicherung aufgeführt ist. Im entspre­
chenden Aufwandkonto sind die Honorare für die Experten/ 
-innen sowie die Eduqua-Zertifizierung verbucht. Dies ergibt 
für das Jahr 2019 einen kleinen Ertragsüberschuss von 
2615.15 Franken. 

Blick nach vorn

Auch für das Jahr 2020 ist eine umsichtige Finanzplanung 
wichtig.
  Es zeigt sich, dass die neu geschaffenen Stellenprozente 
für die Leitung Qualitätssicherung im Bereich Bildung nicht 
ausreichen und weiter ausgebaut werden müssen. Der Per­
sonalaufwand wird entsprechend angepasst, damit die ver­
schiedenen Projekte in den Bereichen Gleichwertigkeitsbe­
urteilung für Yogalehrende und Yogatherapeuten/-innen, die 
Zusammenarbeit mit den Ausbildungsinstitutionen und der 
Ausbau der Qualitätssicherung realisiert werden können. 
  Die zehnjährige internetbasierte Mitgliederverwaltung 
muss erneuert werden. Das entsprechende Programm von 
Microsoft wird in Kürze nicht mehr unterstützt. Wir sind in 
Gesprächen mit unserer IT-Firma und hoffen, dass wir einen 
Teil der Arbeiten bereits im Jahr 2020 durchführen können. 
Die Komplexität der digitalen Anwendungen (Mitgliederver­
waltung, Website, Newsletter und Finanzprogramm sowie die 
Verknüpfung untereinander) hat in den letzten Jahren extrem 
zugenommen, sodass wir für die Erneuerung mit höheren 
Ausgaben rechnen müssen.
  Die Ausgaben für die Zeitschriften werden im Jahr 2020 
etwa in der gleichen Grössenordnung liegen und sind weiter­
hin einer der grossen Posten unseres Budgets. Die Qualitäts­
sicherung und die Events sind selbsttragend.
  2020 ist es speziell wichtig, wieder neue Mitglieder zu ge­
winnen, damit wir die Mitgliederbeiträge unverändert belas­
sen können. Ansonsten müssten wir einen Verlust in Kauf 
nehmen.

Eveline Waas Bidaux 
diplomierte Yogalehrerin YCH
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1.6. Finanzen
 

Bilanz
	  
	 31.12.2019	 31.12.2018		  	  
Umlaufsvermögen
Kasse	 19.25	 246.00	 
Postcheck	 5 188.65	 5 124.35	 
Banken	 20 577.07	 17 343.50	 
			   	  	  
Forderungen		   		   	  
Debitoren	 0.00	 0.00	
Verrechnungssteuer	 78.25	 78.25	 
Transitorische Aktiven	 6 533.40	 5 230.90	 
			   		   	  
Anlagevermögen		   		   	  
Mobilien und Geräte	 200.00	 400.00	 
Total	 32 596.62	 28 423.00	 

				 
Fremdkapital	  		  	  
Kreditoren	 5 284.55	 1 554.90	
Transitorische Passiven	 2 760.00	 6 808.20	
Rückstellungen	 0.00	 0.00

Eigenkapital	  		  	  
Bestand 1.1.	 20 059.90	 19 467.78	
Gewinn / Verlust	 4 492.17	 592.12	
Zwischentotal 31.12.	 24 552.07	 20 059.90	
Total	 32 596.62	 28 423.00	
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1.6. Finanzen
 

Erfolgsrechnung Ertrag
Mitgliederbeiträge	 273 096.25
Qualitätssicherung	    15 400.00
Spenden, übrige Einnahmen und Zinsertrag	       3 212.50
Seminare, Tagungen, Weiterbildung	       2 830.00
Versicherungen	    21 510.80

Mitgliederbeiträge 
86% 

Spenden, übrige Einnahmen und 
Zinserträge 

1% 

Seminare, Tagungen, 
Weiterbildung 

1% 

Versicherungen 
7% 

Qualitätssicherung 
5% 

Ertrag  
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1.6. Finanzen

Erfolgsrechnung Aufwand
Personal	  138 322.25
Miete	       8 142.00
Zeitschriften	     59 361.54
Datenbank, Website, Newsletter	      23 108.15
Büro, Telefon, Porti, Druckkosten, Bankspesen	         9 202.59
Öffentlichkeitsarbeit	      12 584.10
Beiträge Partnerorganisationen	        2 063.50
Qualitätssicherung	      12 784.85
Sonstiger Aufwand, Abschreibungen	        1 963.45
Seminare, Tagungen, Weiterbildung	      10 425.40
Vorstand	     13 100.95
Versicherungen	     20 498.60

Personal 
44% 

Miete 
3% 

Zeitschriften 
19% Datenbank, Website, Newsletter  

7% 

Büro, Telefon, Porti, Druckkosten, 
Bankspesen 

3% 

Öffentlichkeitsarbeit 
4% 

Beiträge Partnerorganisationen 
1% 

Sonstiger Aufwand,  
Abschreibungen 

1% 

Seminare, Tagungen, 
Weiterbildung 

3% 

Vorstand, Kommissionen 
4% Betriebshaftpflicht 

7% 

Qualitätssicherung 
4% 

Aufwand  
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2.	  Geschäftsstelle
2.1. Geschäftsführung

Blick zurück

Im Jahr 2019 konnten verschiedene Projekte aufgegleist und 
realisiert werden. 

Gespräche mit Organisationen im Gesundheitsbereich
Die Gespräche mit den Registrierstellen und den Krankenkas-
sen konnten intensiviert werden. Daraus ergaben sich ver-
schiedene Impulse sowie einige Projekte, die umgesetzt wer-
den konnten. Die Swica beispielsweise setzt, wie Yoga 
Schweiz, auf Qualität und anerkennt das Yoga-Schweiz-
Diplom im Bereich der Gesundheitsförderung, sodass Yoga-
kurse bei Yoga-Schweiz-Mitgliedern zukünftig rückvergütet 
werden. Zudem werden Aktivmitglieder von Yoga Schweiz auf 
der Swica-Website im Bereich der gesundheitsfördernden 
Kurse aufgeführt. Wir haben dazu mit der Swica eine entspre-
chende Vereinbarung abgeschlossen.
  Mit der Asca (Schweizerische Stiftung für Komplementär-
medizin) konnte vereinbart werden, dass Yoga Schweiz zu-
künftig die Weiterbildungskontrolle für die bei der Asca regis-
trierten Aktivmitglieder übernimmt. Aktivmitglieder erhalten 
so eine Reduktion von einem Drittel auf ihren Jahresbeitrag 
an die Asca.
  Gespräche mit der Genolier Foundation ermöglichten eine 
Teilnahme von Yoga-Schweiz-Mitgliedern an der Initiative «En 
octobre, je vois la vie en rose!». Sian Grand und Sonia Coray 
konnten den Yoga in Theorie und Praxis vorstellen.
  Auf grosses Interesse stiess auch die Krankenkassenliste, 
die wir Ende Jahr realisieren konnten. Bereits erhielten wir 
positive Rückmeldungen. Die Liste wird einmal jährlich ak
tualisiert. 

Yoga-Schweiz-Prüfungen
Es zeigt sich, dass eine Mehrheit der Ausbildungsinstitutionen 
ihre Prüfungen im vierten Jahresquartal durchführen. Im Jahr 
2019 haben 44 Kandidaten/-innen an vier Schulen erfolgreich 
die Yoga-Schweiz-Prüfung absolviert. Fünf externe Experten/-
innen von Yoga Schweiz waren als Beisitzerinnen an den Prü-
fungstagen anwesend und haben den Prüfungsablauf formal 
geprüft. Dabei konnten die neu überarbeiteten Dokumente 
aus dem Qualitätsbereich erstmals eingesetzt werden. Die 
bereits aufgebauten administrativen Prozesse in der Ge-
schäftsstelle für den Prüfungsablauf haben sich bewährt. 
Auch mit der neuen Praxis (Prüfungen an den Schulen) ver-

teilen sich die organisatorischen Arbeiten im Qualitäts- und 
Prüfungsbereich über das ganze Jahr. 

Eduqua
Seit dem Jahr 2012 ist Yoga Schweiz zusammen mit den Aus-
bildungsinstitutionen Eduqua zertifiziert. Die unabhängige 
Zertifizierungsstelle Procert überprüft, ob die Standards ein-
gehalten werden. Dabei werden die sechs Bereiche Bildungs
angebote, Information, Ausbildung, Ausbildende, Qualitäts-
managementssystem und Führung überprüft. Das Audit der 
Geschäftsstelle wurde erfolgreich durchgeführt.

Veranstaltungen
An der Generalversammlung mit Diplomfeier und Frühlings-
workshop im März im «Tibits» in Lausanne haben rund sieb-
zig Personen teilgenommen. Das Echo dazu war sehr positiv.
  Mit dem Lassalle-Haus konnte ein interessantes Gespräch 
über die zukünftige Zusammenarbeit geführt werden. Nebst 
den drei Angeboten Zen, Exerzitien und Kontemplation 
möchte das Lassalle-Haus sein Angebot an Yoga weiter aus-
bauen. Wie sich im Jubiläumsjahr gezeigt hat, eignet sich das 
Lassalle-Haus mit seinen Räumlichkeiten und Übernach-
tungsmöglichkeiten auch für grössere Yoga-Veranstaltungen 
sehr gut. 

Versicherungen
Die Anzahl Versicherungsnehmer/-innen für die Betriebshaft-
pflichtversicherung ist im Jahr 2019 mit 314 leicht angestie-
gen. Aktivmitglieder und Mitglieder in Ausbildung mit abge-
schlossener Anatomieprüfung können von dieser günstigen 
Kollektivversicherung profitieren. Die Anzahl der Aktivmit-
glieder, die das Versicherungsangebot für die therapeutische 
Arbeit nutzen, ist leicht angestiegen. Über fünfzig Yogaleh-
rende hatten eine Versicherung in «Grundrisiko Plus» und 
«Integraldeckung». 
  Aktivmitglieder können von weiteren Kollektivversiche-
rungen profitieren, wie beispielsweise von der zweiten Säule 
für Selbstständigerwerbende. Dank der Vereinbarung mit der 
Personalvorsorgestiftung für Ärzte und Tierärzte PAT-BVG 
können sich Yoga-Schweiz-Mitglieder dieser Pensionskasse 
anschliessen. Die Informationen über die verschiedenen Ver-
sicherungsmöglichkeiten sowie ein Anmeldeformular finden 
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Aktivmitglieder und Mitglieder in Ausbildung unter www.
yoga.ch in der Rubrik Partnervorteile.
  Dank den Verträgen mit Swica können Yoga-Schweiz-Mit­
glieder auch von einem Zehn-Prozent-Rabatt auf ausgewähl­
te Zusatzversicherungen profitieren. Bei Interesse gibt die 
Swica Interessierten gern Auskunft unter swica@swica.ch. 

Personal und Jubiläum
Seit Januar 2019 arbeitet Dolores Ferrari mit einem 10-Pro­
zent-Pensum als Leiterin Qualitätssicherung Bereich Bildung 
in der Geschäftsstelle. Dolores Ferrari – seit Juli 2018 auch 
als Übersetzerin für Yoga Schweiz tätig − hat 2016 ihre Yoga-
Schweiz-Ausbildung an der EFEY in Lausanne abgeschlossen 
und bringt langjährige Erfahrung aus ihrer Anstellung unter 
anderem im Bildungsbereich der Pro Natura mit. Nach einer 
ersten Einarbeitungsphase konnten bereits einige wichtige 
Projekte realisiert werden. Die verschiedenen Anlässe im Bil­
dungsbereich (Expertenschulung, Austauschtreffen) finden 
jeweils zweisprachig statt, dabei waren sowohl Dolores Fer­
raris ausgezeichneten Sprachkenntnisse in Deutsch und Fran­
zösisch sowie die gleichzeitige Dossierkenntnis sehr wertvoll.
  Aufgeteilt in die Bereiche Führung, Qualitätssicherung, 
Sachbearbeitung, Übersetzung und Korrektorat, beanspruch­
te unser Team im Jahr 2019 rund 140 Stellenprozente. 
  Die Geschäftsstelle ist auf operativer Seite an der Umsetzung 
der strategischen Ausrichtung aller Verbandsprojekte beteiligt. 
Wir unterstützen den Vorstand und die Arbeitsgruppen in der 
Leitung und Organisation der verschiedenen Projekte. 
  Am 28. November 2019 konnten wir erneut ein Jubiläum 
feiern: Seit zwanzig Jahren ist die Geschäftsstelle in den 
Räumlichkeiten von Daniel Wiedemar, Designstudio, an der 
Aarbergergasse 21 in Bern eingemietet. 

Wir haben auch dieses Jahr festgestellt, dass Yoga Schweiz 
sowohl seitens der Medien, der Organisationen im Bildungs- 
und Gesundheitsbereich als auch von Personen, die einen 
Yogakurs besuchen und/oder eine Yogaausbildung machen 
möchten, zunehmend als Hauptansprechpartner in Sachen 
«Yoga» wahrgenommen wird. Die telefonischen Anfragen wie 
auch die Anfragen über das Kontaktformular auf der Ver­
bandswebsite nehmen stetig zu.

Blick nach vorn

Es zeigte sich, dass das 10-Prozent-Pensum zur Abdeckung 
des Qualitätsbereiches nicht ausreicht. Die Stelle von Dolores 
Ferrari wurde deshalb ab dem 1. Januar 2020 auf 20 Stellen­
prozente erhöht. 
  Für den Vorstand suchen wir Leute, die die strategische 
Ausrichtung von Yoga Schweiz aktiv mitgestalten möchten. 
Auch für projektbezogene Arbeiten suchen für laufend inte­
ressierte Personen, die sich punktuell engagieren möchten. 
  Der Kommunikationsbereich und die Zusammenarbeit mit 
Partnern im Gesundheits- und Bildungsbereich soll weiter 
ausgebaut werden. Zudem wollen wir die Kommunikation im 
Bereich der Labels nach innen und nach aussen verstärken. 
Anfang 2020 soll nun auch das Label für Mitglieder in Ausbil­
dung eingeführt werden. Studierende an einer von Yoga 
Schweiz anerkannten Ausbildungsinstitution sollen bereits 
während ihres Studiums auf ihre qualitativ hochstehende 
Ausbildung hinweisen können.
  Angedacht ist auch ein Projekt mit kleineren regionalen 
Events. Als Pilotprojekt vorerst in den Städten Luzern, Biel 
und Lausanne. 

Susanne Baltensperger
Geschäftsführerin

2.	  Geschäftsstelle
2.1. Geschäftsführung
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Stille bewegt

Yoga-Retreat 
in Bad Schönbrunn
Das Lassalle-Haus bietet eine einmalige Atmosphäre 
der Stille für ein Yoga-Retreat oder eine Tagung. 
Es erwarten Sie moderne und helle Räumlichkeiten, 
ein erholsamer Park mit bester Aussicht sowie eine 
vielseitige, leichte Küche. 

lassalle-haus.org

Für eine unverbindliche Offerte wenden Sie sich bitte an:
solution+benefi t | Bernstrasse 1 | Postfach 284 | 3280 Murten 
Telefon 026 670 74 20 | info@solution-benefi t.ch

✔ Berufshaftpfl icht
✔ Taggeldversicherung
✔ Pensionskasse
✔ Rechtsschutz
✔ Sachversicherung
✔ Mietkaution
✔ Private Versicherungen

RAHMENVERTRÄGE MIT VORTEILSKONDITIONEN 

FÜR YOGA SCHWEIZ MITGLIEDER
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2.2. Qualitätssicherung
 

Blick zurück

Mein Mandat als neue Verantwortliche für Qualitätssicherung 
begann offiziell im Januar 2019. Dieses erste Jahr war eine 
Zeit des Eintauchens in die Dokumente von Yoga Schweiz, 
um die Grundlagen, die Organisation und die Verbandskultur 
besser zu verstehen. Die erste Feststellung war – wie so oft –, 
dass es viel zu tun gibt und dass es trotz meiner hohen Moti-
vation absolut notwendig war, die Prioritäten der Dossiers zu 
definieren, bei denen ich wirklich einen Mehrwert erwirken 
könnte. Die erste Hürde war, mich nicht in zu viele Projekte 
zu verzetteln, sondern mich auf einige wenige Ziele zu kon-
zentrieren. Glücklicherweise erhielt ich viel Unterstützung 
seitens der Arbeitsgruppe Qualität, namentlich Gabriela 
Huber-Mayer, Eveline Waas Bidaux und Susanne Baltensper-
ger, die das Gebiet bisher aufgebaut hatten.

Verfahren für externe Experten/-innen
Das erste Dossier, das die Arbeitsgruppe Qualität prioritär 
behandelte, war die Überarbeitung der Rahmenbedingungen 
bezüglich Rolle und Aufgaben der externen Experten/-innen 
bei den dezentralen Prüfungen. Nach der Dezentralisierung 
der Prüfungen im Jahr 2017 wurde die Rolle der Experten/ 
-innen von Yoga Schweiz nicht erneut besprochen, obwohl 
eine grundlegende Veränderung stattgefunden hatte. 
  Daher war eine Klärung der Rolle und der Zuständigkeiten 
der externen Experten/-innen erforderlich. Das neue Verfah-
ren erlaubte es, verschiedene Punkte zu klären, darunter die 
Hauptaufgabe des/der externen Experten/-in (vor, während 
und nach der Prüfung), die Rolle der anderen Teilnehmer/ 
-innen (interne Experten/-innen, Ausbildungsinstitution 
usw.), die für diese Aufgabe erforderlichen Kompetenzen so-
wie die allgemeinen Bedingungen (Zeitaufwand, Vergütung 
usw.) und die Regeln für die Vergabe von Expertenmandaten. 
Ausserdem erfolgte eine Überarbeitung der bestehenden Do-
kumente («Leitfaden für externe Experten/-innen» usw.) im 
Sinne einer Vereinfachung der Dokumente sowohl für externe 
Experten/-innen als auch für Ausbildungsinstitutionen und 
die Geschäftsstelle von Yoga Schweiz. Zudem wurden neue 
Dokumente erstellt, wie zum Beispiel ein Pflichtenheft und 
ein Tätigkeitsprofil des/der externen Experten/-in. Der 
bisherige Bewertungsbogen wurde ersetzt durch das «Beur

teilungsraster für die praktische und mündliche Abschluss-
prüfung (AP)» als praktisches Hilfsmittel zur Bewertung der 
Prüfungssituation. Es soll dazu beitragen, das Feedback zu 
erleichtern und das Verbesserungspotenzial der Ausbildungs
institution zu ermitteln.
  Der Pool der externen Experten/-innen hatte während 
eines Austauschtreffens im Juni 2019 in Bern Gelegenheit, 
sich zum neuen Verfahren zu äussern. Auch die Ausbildungs-
institutionen wurden informiert und erhielten im Sommer 
2019 alle neuen Dokumente. Ende 2019 konnten sechs 
Experten/-innen das neue Verfahren testen, und das Feed-
back war insgesamt äusserst positiv. Die einfache Handha-
bung der Dokumente wird sehr geschätzt.

Weiterbildungstag der Ausbildungsinstitutionen –  
Eduqua und Storytelling
Am 17. Mai 2019 trafen sich die Ausbildungsinstitutionen zu 
ihrem Weiterbildungstag, dessen Hauptthema die Eduqua-
Zertifizierung war. Frau Sabine Schüpbach, lic. phil. I, Master 
of Advanced Studies in Adult and Professional Education, 
leitete den Workshop und präsentierte die Grundzüge des 
Projekts. Die Ausbildungsinstitutionen machten deutlich, 
dass die Eduqua-Zertifizierung für kleine Strukturen, wie es 
die Yoga-Schweiz-Ausbildungsinstitutionen sind, ein um-
ständlicher Prozess ist und sich für die meisten der Yoga 
Schweiz angeschlossenen Ausbildungsangebote nicht eignet. 
Yoga Schweiz fragte bei Eduqua an, ob eine weniger aufwen-
dige Version für kleinere Institutionen möglich sei. Die Ant-
wort war leider negativ. Der Vorstand ist sich der Bedeutung 
dieses Themas für Ausbildungsinstitutionen bewusst und 
sucht nach nachhaltigen Lösungen für die Zukunft. Es gilt zu 
beachten, dass Ende 2018 ein Vertrag mit Eduqua (über die 
Organisation Procert) unterzeichnet wurde, der Yoga Schweiz 
bis Ende 2021 verpflichtet.
  Der zweite Teil des Fortbildungstages war dem Thema «Sto-
rytelling» gewidmet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
konnten dabei ihre Fähigkeit ausbauen, eine Geschichte le-
bendig zu erzählen. Sie schätzten diese Schulung und werden 
die neu erworbenen Fähigkeiten bei ihrer Ausbildungstätig-
keit anwenden können.
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Verfahren zur Gleichwertigkeitsbeurteilung
Mit der Gleichwertigkeitsbeurteilung sollen Personen mit 
einer zu Yoga Schweiz gleichwertigen Ausbildung eine An
erkennung erhalten. Dieses Verfahren wird aktuell bei Yoga 
Schweiz diskutiert. Etwa hundert Personen haben eine An-
frage für eine Anerkennung bei Yoga Schweiz eingereicht (39 
in der Romandie und 65 in der Deutschschweiz). Yoga Schweiz 
ist aufgeschlossen für diese Art von Anliegen (Offenheit und 
Vielfalt), möchte aber eine Lösung finden, die die Qualitäts-
standards der von Yoga Schweiz vorgegebenen und von den 
Ausbildungsinstitutionen angebotenen Ausbildung nicht ge-
fährdet. Yoga Schweiz möchte in Zusammenarbeit mit den 
Ausbildungsinstitutionen mögliche Optionen prüfen, wie ein 
einfaches und angemessenes Anerkennungsverfahren mit 
einem geringen administrativen Aufwand erstellt werden 
könnte.

Yogatherapie 
Seit der Ausarbeitung des Berufsbildes Yogatherapeut/-in 
YCH, das an der Generalversammlung 2018 verabschiedet 
wurde, beschäftigt sich Yoga Schweiz mit den Fragen zur Klä-
rung und Anerkennung des Berufs Yogatherapeut/-in – 
welches sind die Empfehlungen und/oder Haltungen von 
Yoga Schweiz zu den aktuell in der Schweiz angebotenen 
Berufsbezeichnungen? –, zur Klärung der Ausbildungs
angebote in Yogatherapie – welches sind die Ausbildungs-
möglichkeiten in der Schweiz und im Ausland und inwiefern 
engagieren sich die von Yoga Schweiz anerkannten Ausbil-
dungsinstitutionen für diese Ausbildung?–, schliesslich zur 
Klärung der Anerkennung des Berufs Yogatherapeut/-in 
durch die Krankenkassen und die Registrierungsstellen (RME, 
ASCA) – siehe auch den Bericht auf Seite 6 und 7.

Weiterbildung
Von den insgesamt 16 Weiterbildungskursen konnten 11 
durchgeführt werden, an welchen rund 70 Yogalehrende teil-
nahmen. 

Blick nach vorn

Yogatherapie und Gleichwertigkeitsbeurteilung
Der Vorstand von Yoga Schweiz hat zwei Bereiche definiert, 
in denen sich der Verband in Zukunft zwingend engagieren 
muss. Das sind zum einen die Verfahren zur Anerkennung von 
Gleichwertigkeiten, zum anderen die Yogatherapie. Yoga 
Schweiz hatte vorgesehen, diese beiden Themen beim Tref-
fen mit den Ausbildungsinstitutionen am 25. Oktober 2019 
zu behandeln. Wegen einer Änderung in der Priorisierung der 
Tagesordnung wurde das Thema des Treffens angepasst und 
die Teilnehmenden widmeten sich der neuen Organisations-
struktur (siehe Seite 3). Die beiden ursprünglichen Themen 
werden im Februar 2020 wieder aufgenommen. Der Arbeits-
plan «Qualität» für 2020 sieht somit die Ausarbeitung des 
Verfahrens zur Gleichwertigkeitsbeurteilung sowie die Wei-
terentwicklung der Yogatherapie vor.

Audit von Ausbildungsinstitutionen (ab 2020) 
An den Ausbildungsinstitutionen sollen im Jahr 2020 erst-
mals Audits durchgeführt werden. Die entsprechenden Richt-
linien dazu werden im Bereich Qualitätssicherung erarbeitet.

Weiterbildung
Das Weiterbildungsangebot von Yoga Schweiz für das Jahr 
2020 kann als PDF-Dokument von der Verbandswebsite 
(www.yoga.ch/aus-und-weiterbildung/weiterbildung) herun-
tergeladen werden. Mit sieben Weiterbildungskursen und 
einem Zertifikatskurs ist das Angebot wiederum interessant 
und vielfältig. Das Programm erscheint aktualisiert auch in 
den beiden Zeitschriften «YOGA! Das Magazin» und «Les Ca-
hiers du Yoga». 
  Wir empfehlen unseren Aktivmitgliedern, sich regelmässig 
weiterzubilden. Dabei soll die Weiterbildung in einem di-
rekten Zusammenhang mit Yoga, der Lehrtätigkeit und/oder 
der selbstständigen Erwerbstätigkeit stehen. Wir empfehlen 
Weiterbildung im Umfang von mindestens fünfzehn Stun- 
den jährlich. Für Aktivmitglieder, die von der ASCA zertifiziert 
sind, gilt eine Weiterbildungspflicht von sechzehn Stunden 
jährlich.

Dolores Ferrari
diplomierte Yogalehrerin YCH

Leiterin der Qualitätssicherung im Bereich Bildung

2.2. Qualitätssicherung
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3. Kontakte und Mitgliedschaften

Yoga Schweiz Suisse Svizzera ist Mitglied

	 der Europäischen Yoga-Union EYU
	 www.europeanyoga.org

	 	 der OdA KT

	 	 des Netzwerkes 
	 	 Gesundheit und Bewegung Schweiz
	 	 www.hepa.ch

Yoga Schweiz ist Partnerinstitution von
		
	 	 EMfit
	 	 www.emfit.ch

Yoga Schweiz ist zertifiziert bei 

	 www.eduqua.ch

Kopräsidium
  Eveline Waas Bidaux
  Tel. 022 784 35 59, eveline@espace-kalyana.ch
  Andreas Ziörjen
  Tel. 079 743 70 11, andreas@yoga-marga.ch

Veranstaltungen
  Sian Grand
  Tel. 079 365 66 81, sian.grand@bluewin.ch

Gesundheit
  Gabi Ledermann
  Tel. 076 336 53 80, gabi@lets-go-yoga.ch
  Sian Grand
  Tel. 079 365 66 81, sian.grand@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit
  Andreas Ziörjen
  Tel. 079 743 70 11, andreas@yoga-marga.ch

Europäische Yoga-Union
  Gerda Imhof
  Tel. 077 420 42 78, info@gerdaimhof.ch
  Isabelle Daulte
  Tel. 079 261 27 55, isa.daulte@bluewin.ch

Finanzen
  Eveline Waas Bidaux
  Tel. 022 784 35 59, eveline@espace-kalyana.ch

Geschäftsstelle
  Susanne Baltensperger
  Geschäftsführerin
  Tel. 031 311 07 17, info@yoga.ch
  Dolores Ferrari
  Leiterin der Qualitätssicherung im Bereich Bildung
  Übersetzerin
  Tel. 076 416 92 61, dolores.ferrari@yoga.ch
  Brigitte Merz
  Sachbearbeiterin
  Tel. 031 311 07 17, brigitte.merz@yoga.ch
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